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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

funktionierende, dichte und leistungsfä-
hige Kanalnetze sind eine wichtige 
Grundlage für unsere Infrastruktur. Die 
Staatliche Bauverwaltung in Nieder-
sachsen betreut rd. 7.500 Objekte im 
Besitz des Landes und rd. 20.700 bun-
deseigene Objekte auf rd. 7.400 bebau-
ten Liegenschaften.

Einer dieser Liegenschaften ist der 
NATO-Flugplatz Wittmundhafen, für das 
wir ein liegenschaftsbezogenes Abwas-
serentsorgungskonzept erstellt haben. 
Für alle Bundes- und Landesliegen-
schaften erfolgt eine bauliche und hy-
draulische Zustandserfassung sowie Be-
wertung und - sofern erforderlich - eine 
Sanierungsplanung.

Auch die Kommunen müssen erhebliche 
Gelder zur Fremdwasserreduzierung 
und Sanierung ihrer Leitungsnetze 
investieren. Hierzu informieren wir Sie 
aktuell über zwei Maßnahmen aus den 
Gemeinden Liebenburg und Algermis-
sen. Die privaten Grundstückseigentü-
mer werden sich ebenfalls dem Thema 
der Erfassung des bautechnischen 
Zustandes ihrer Grundstücksentwässe-
rungsleitungen stellen müssen. Der 
Gesetzgeber schreibt den Nachweis der 
Dichtheit der Leitungen bis zum 31. 
Dezember 2015 vor.

Interessante Anregungen beim Lesen 
wünscht Ihnen

Ihr

(Thomas Richter)

Kunstrasen - das Spielfeld der Zukunft

NATO-Flugplatz Wittmundhafen
Liegenschaftsbezogenes Abwasserkonzept
Die Sicherheit des Luftraumes der Bun-
desrepublik Deutschland wird u.a. durch 
die ständige Einsatzbereitschaft der 
Bundesluftwaffe gewährleistet. Soge-
nannte „Alarmrotten“ sind in der Lage, 
in kürzester Zeit mit ihren Kampfflug-
zeugen zu starten und ihren Verteidi-

gungsauftrag  zu erfüllen. Eine dieser 
„Alarmrotten“ ist auf dem NATO-Flug-
platz Wittmundhafen stationiert.

Die absolut zuverlässige Einsatzbereit-
schaft über 24 h/d und rd. 350 d/a for-
dert nicht nur absolut zuverlässige Pilo-
ten, Jets und Personal, sondern auch 
eine intakte Infrastruktur. So müssen 
Gebäude, Rollbahnen, Wege sowie Kanä-
le und Leitungen laufend überwacht und 
den zukünftigen Anforderungen ange-
passt werden.

Das Ingenieurbüro Richter wurde vom 
Staatlichen Baumanagement Ems-
Weser in Wilhelmshaven  mit der Auf-
stellung eines liegenschaftsbezogenen 
Abwasserentsorgungskonzeptes (LAK) 
beauftragt. 

Aufgrund der Größe des Geländes von 
fast 200 ha  mussten insgesamt 47 km 
Hauptkanäle DN 100 – 1200, Anschluss-

leitungen DN 70 – 300 und Schlitzrinnen 
in den Dimensionen 200/200 bis 
600/350, die unmittelbar im Bereich 
der Landebahn liegen, auf ihren bau-
technischen Zustand und ihre hydrauli-
sche Leistungsfähigkeit untersucht wer-
den. Dazu wurden über 1.000 Schächte 

durch Mitarbeiter des Ingenieurbüros 
Richter geöffnet und inspiziert .

Im Rahmen der hydraulischen Untersu-
chungen wurde außerdem der Neubau 
eines Flugsimulators einbezogen.

Die permanente Einsatzbereitschaft der 
Kampfjets zwang zu einer exakt termi-
nierten und abgestimmten Arbeitsweise 
bei den Inspektionen vor Ort. Arbeiten 
im Bereich der Start- und Landebahn 
konnten nur während einer 14-tägigen 
Platzsperre erfolgen.

Zusätzlich zu den Leitungen wurden 12 
Pumpwerke, 53 Abscheider sowie 3 
Regenrückhaltebecken in Erd- und 
Betonbauweise beurteilt. Außerdem 
wurden der Zustand, die Wirkungsweise 
und die Wirtschaftlichkeit der Flugplatz 
eigenen Kläranlage einer kritischen 
Bewertung unterzogen und alternative 
Entsorgungswege untersucht.

Ein leider häufiges Bild für viele Fußbal-
ler: Die Aktiven brennen darauf, mit dem 
Training zu beginnen, doch leider sind 
die verfügbaren Plätze aufgrund widri-
ger Witterungsbedingungen nicht 
bespielbar. Ein Kunstrasenplatz könnte 
hier Abhilfe schaffen.

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat im 
September 2006 eine Studie mit Emp-
fehlungen für Kunststoffrasenplätze 
publiziert. Die wissenschaftlich gestütz-
te Studie ist von der DFB-Kommission 
Sportplatzbau in Zusammenarbeit mit 
der Internationalen Vereinigung Sport- 
und Freizeiteinrichtungen (IAKS) in Köln 
erstellt worden und beantwortet die 
wichtigsten Fragen zu Planung, Bau und 
Betrieb sowie zu allgemeinen Qualitäts-
standards von Kunststoffrasenplätzen. 

In gemeinsamen Seminarveranstaltun-
gen des DFB, der IAKS, der Landesfuß-
ballverbände sowie der Arbeitsgemein-
schaft Deutscher Sportämter (ADS)

werden die Themen Herstellung, Pla-
nung und Bau sowie Pflege und Betrieb 
von Kunststoffrasenplätzen von Exper-
ten aus Wissenschaft und Praxis vorge-
stellt und erläutert. 

Auf Einladung der IAKS wird das Inge-

nieurbüro Richter im Rahmen der Semi-
narveranstaltungen zum Thema „Bau- 
und Betriebskosten von Kunststoffra-
senplätzen – Was können Vereine zur 
Kostenreduzierung einbringen?“ refe-
rieren.

Seminartermine Herbst 2008:

Grünberg (07.-08.10.08):
Hessischer Fußballverband (HFV) 
Oberhaching (27.-28.10.08):
Bayrischer Landessportverband (BLSV)
 Dresden (25.-26.11.08):
 Sächsischer Fußballverband (SFV)

Teilnahmegebühren
Mitglieder des DFB bzw. der jeweilgen    

  Fußball-Landesverbände: 75,- EUR
?  Mitglieder der IAKS oder ADS:
   100,- EUR
?  Nicht-Mitglieder: 125,- EUR

Weitere Infos erteilt:
Michael Pülm
05121/93 73 53
03943/92 30 12
0172/3 40 25 13
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Stilllegung der Niedersächsischen 
Sonderabfalldeponie Hoheneggelsen

Die Niedersächsische Sonderabfallde-
ponie Hoheneggelsen wurde seit der 
Inbetriebnahme 1971 zur Endablagerung 
von Sonderabfällen entsprechend den 
geltenden gesetzlichen Vorgaben ge-
nutzt.

Nach der Beendigung des Einlagerungs-
betriebes 2005 befindet sie sich aktuell 
in der Stilllegungsphase. Das Ingenieur-
büro Richter wurde von der Nie-
dersächsischen Sonderabfalldeponie
Hoheneggelsen GmbH i.L. (SDH) mit der 
Bearbeitung der Maßnahmen zur Stillle-
gung und Entlassung in die Nachsorge-
phase beauftragt.

Dieses beinhaltet folgende in den Jah-
ren 2006 – 2008 ausgeführte Projekte:

Oberflächenabdichtung des Polders 
West
Der zuletzt betriebene Ablagerungsab-
schnitt wurde mit einem Oberflächenab-
dichtungssystem bestehend aus mine-
ralischer Dichtung und Kunststoffdich-
tungsbahnen versehen. Anschließend 
erfolgte die Rekultivierung der Oberflä-
che mit standortgerechten Pflanzen und 
Gehölzen.

Rückbau der vorhandenen Betriebs-
einrichtungen
Hierbei handelte es sich u.a. um den 
Abbruch der Kläranlage, der Verwal-
tungsgebäude sowie der Umschlagein-
richtungen inkl. der dazugehörenden 
Rohrleitungssysteme und Schachtbau-
werke. Kontaminierte Bauteile wurden 
dabei einer Schadstoffklassifizierung 
unterzogen und fachgerecht entsorgt.

Wiederherstellung des Ziegeleiweges
Während des Ablagerungsbetriebes 
wurde der durch das Betriebsgelände 
verlaufende Ziegeleiweg als nicht 
öffentliche, deponieeigene Werkstraße 
genutzt. Im Zuge der Stilllegung erfolg-
te der Um- bzw. Ausbau  als Gemeinde-
straße und die Freigabe für den öffentli-
chen Verkehr.

Rückbau der Lagerflächen
Geländeprofilierung der ehemaligen
Zwischenlager unter der Prämisse der 
Nachnutzung als landwirtschaftliche 
Nutz- bzw. Grünfläche bei ausgegliche-
ner Massenbilanzierung. 

Fortschreiben des Generalentwässe-
rungsplanes
Neubemessung der vorhandenen Ein-
richtungen zur Entwässerung und bauli-
che Anpassung an die aus den Stillle-
gungsmaßnahmen resultierenden hy-
draulischen Erfordernisse.

Die Baukosten betrugen insgesamt 3.8 
Mio. € . Nach Abschluss der Maßnahmen 
wird die Deponie vom Eigentümer, dem 
Land Niedersachsen, Ende 2008 in die 
Nachsorgephase überführt. 

ber 2008 ca. 3.400 m bzw. 85 % der 
Hauptkanäle mittels Schlauchrelining 
renoviert. Bei diesem wirtschaftlich 
effizienten und langlebigen Sanierungs-
verfahren wird die Belastung der An-
wohner und Verkehrsteilnehmer auf ein 
Minimum reduziert. Außerdem wurden 
lokale Schäden der Prioritätsstufe I mit 
Roboterverfahren repariert. Die Kosten 
für die Sanierung des ersten Abschnit-
tes betrugen 400.000 €.

Weitere 15 % der Schäden in den Haupt-
kanälen gehören in die Prioritätsstufe II 
mit mittlerem Sanierungsbedarf. Diese 
Schäden sollen über Partliner- und 
Roboterverfahren behoben werden. 
Diese Arbeiten werden gemeinsam mit 
der Sanierung der Prioritätsstufe I der 
öffentlichen Anschlussleitungen in 
2009 durchgeführt.

Bei den öffentlichen und privaten An-
schlussleitungen ist ebenfalls ein hoher 
Sanierungsbedarf vorhanden. 49 % der 
öffentlichen Anschlussleitungen fallen 
in die Prioritätsstufe I und weitere 29 % 
in die Prioritätsstufe II. Aber auch hier 
kann die Sanierung überwiegend in gra-
benloser Technik erfolgen.

Nach Abschluss der Sanierungsarbei-
ten am öffentlichen Kanalnetz sollen 
dann auch die Grundstückseigentümer 
ihren Anteil an der Kanalsanierung leis-
ten.

Die Ortschaft Groß Lobke, ein Ortsteil 
der Gemeinde Algermissen im Land-
kreis Hildesheim, verfügt über ein 4,1 km 
langes Schmutzwasserhauptkanalnetz 
aus Steinzeugrohren DN 150 – 200. 
Hinzu kommen 5 km öffentliche und 
private Schmutzwasseranschlussleitun-
gen. Aufgrund des sehr hohen Fremd-
wasseraufkommens und spürbarer 
Abflussprobleme beauftragte der Was-
serverband Peine das Ingenieurbüro 
Richter mit der Erarbeitung eines Kon-
zeptes zur Fremdwasserbeseitigung.

Auf Basis des im Vorfeld ebenfalls durch 
das Ingenieurüro Richter aufgestellten 
Kanalkatasters wurden zunächst alle 
Schmutzwasserkanäle und Leitungen 
mit einer Kamera befahren. Außerdem 
wurden alle Revisionsschächte über-
prüft und über Signalnebelverfahren 
und Färbeversuche Falscheinleiter auf-
gespürt. Anhand der DVD-Dokumen-
tation erfolgte die bautechnische Zu-
standsbewertung und Schadensklassifi-
zierung. Zusammen mit der näheren 
Lokalisierung der Fremdwasserproble-
matik wurde anschließend ein Sanie-
rungskonzept aufgestellt, das in Ab-
schnitten zügig und konsequent umge-
setzt wird.

Das Ergebnis zeigte leider eine hohe 
Schadensdichte, die jedoch überwie-
gend in geschlossener Bauweise saniert 
werden konnte. In einem ersten Schritt 
wurden in der Zeit von Mai bis Septem-

Fremdwasserreduzierung in Groß Lobke Dem Fremdwasser in Dörnten auf der Spur

netz gelangt. Diese optischen Eindrücke 
wurden durch die hydraulische Überprü-
fung, die auf den tatsächlichen Frisch-
wasserverbrauchswerten und den vor 
der Pumpstation gemessenen Abfluss-
werten basiert, bestätigt. Bei den Stark-
regenereignissen im September 2007 
betrug der Fremdwasseranteil über 
1.000 %. Im Jahresdurchschnitt liegt 
der Anteil des Fremdwassers bei über 
300%.

Basierend auf diesen Erkenntnissen 
wurde für die Schmutzwasserhauptka-
näle ein mehrjähriges Fremdwasserbe-
seitigungskonzept erstellt. In einem 1. 
Bauabschnitt sind im Frühjahr 2008 auf 
einer Länge von 4 km Reparatur- und 
Renovierungsmaßnahmen ausgeführt 
worden. Aufgrund der vorgefundenen 
Schadensbilder können fast alle Schad-
stellen und Undichtigkeiten in der 
wesentlich wirtschaftlicheren geschlos-
senen Bauweise saniert werden, so dass 
die Baukosten für den 1. Bauabschnitt 
nur 350.000,00 € betrugen.

Da aber ein Großteil des Fremdwassers 
über die privaten und öffentlichen Haus-
anschlussleitungen kommt, werden in 
einem nächsten Schritt sämtliche Haus-
anschluss- und Grundleitungen mittels 
Satellitenkamera auf ihren bautechni-
schen Zustand hin überprüft. Für eine 
effiziente Fremdwassererkundung muss 
die Kanalinspektion der Grundleitungen 
bis möglichst zur Fallleitung bzw. Revi-
sionsklappe erfolgen. Nur so können 
auch angeschlossene Drainagen nach-
gewiesen werden. Ergänzend werden 
für die Erfassung von Falscheinleitern 
Signalnebelüberprüfungen und Dicht-
heitsüberprüfungen ausgeführt.

Obwohl die Gemeinde Liebenburg in den 
letzten Jahren schon umfangreiche 
punktuelle Sanierungsmaßnahmen an 
den Schmutzwasserhauptkanälen hat 
durchführen lassen, hat sich der Fremd-
wasserzufluss nicht verringert, sondern 
sogar erhöht. Die Schmutzwasserkana-
lisation in der Ortschaft Dörnten ist auf-
grund der sehr hohen Fremdwasserinfil-
tration extrem stark hydraulisch belas-
tet und zum Teil überlastet, so dass es 
gelegentlich in einigen Bereichen bei 
entsprechenden Starkregenereignissen 
bereits zu Netzüberläufen gekommen 
ist.

Um diese Fremdwasserproblematik nun 
endgültig in den Griff zu bekommen, hat 
sich die Gemeinde Liebenburg im letz-
ten Jahr entschieden eine konzeptio-
nelle Gesamtbetrachtung durchzufüh-
ren und das Ingenieurbüro Richter mit 
den notwendigen Leistungen beauf-
tragt. Hierfür mussten die bautechni-
schen und hydraulischen Zustände 
näher untersucht, die Fremdwasserzu-
flüsse lokalisiert und Sanierungsstrate-
gien erarbeitet werden.

Die Auswertung der optischen Inspekti-
on des 7,1 km langen öffentlichen 
Schmutzwassernetzes hat ergeben, 
dass ca. 55 % der öffentlichen Kanalisa-
tion einen sehr hohen Sanierungsbe-
darf besitzt und nur 13 % der Schmutz-
wasserkanäle mängelfrei sind.

Weiterhin konnte schon bei der Auswer-
tung der optischen Inspektion der 
Hauptkanäle festgestellt werden, dass 
aus jedem dritten Hausanschluss 
Fremdwasser in das öffentliche Kanal-
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Grünberg (07.-08.10.08):
Hessischer Fußballverband (HFV) 
Oberhaching (27.-28.10.08):
Bayrischer Landessportverband (BLSV)
 Dresden (25.-26.11.08):
 Sächsischer Fußballverband (SFV)

Teilnahmegebühren
Mitglieder des DFB bzw. der jeweilgen    

  Fußball-Landesverbände: 75,- EUR
?  Mitglieder der IAKS oder ADS:
   100,- EUR
?  Nicht-Mitglieder: 125,- EUR

Weitere Infos erteilt:
Michael Pülm
05121/93 73 53
03943/92 30 12
0172/3 40 25 13


